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ALLERSBERG. Bombenstimmung
herrschte beim Faschingsball der
Katholischen Arbeitnehmer Bewe-
gung (KAB) Allersberg.

Sehr erfreut über den guten
Besuch und die Feierlaune der Gäste
zeigte sich Vorsitzender Xaver Depp-
ner. Die Faschingsfete der KAB
gehört seit Jahrzehnten zum festen
Bestandteil des Faschingsgesche-
hens in der Marktgemeinde.

Die Band „Just Fun“ verstand es,
die Faschingsfreunde zu begeistern.
Den ganzen Abend war die Tanzflä-

che proppenvoll. „Heute Abend wird
geschunkelt, getanzt und gelacht
und später gehen wir alle an die Bar“,
erklärte Xaver Deppner in seiner
Begrüßung.

Als erstes Highlight trat die Show-
gruppe „Dance Flash“ vom Faschings-
verein Meckenhausen auf. Mit einem
wunderbaren Schautanz riss sie die
Ballbesucher im wahrsten Sinne des
Wortes von den Stühlen. Sogar einen
Orden gabs von den Meckenhause-
ner Fastnachtern für den Vorsitzen-
den.

Absoluter Höhepunkt war zu vor-
gerückter Stunde der Besuch des
Faschingskomitees und der Original
Allersberger Flecklashexen. Vorsit-
zender Bastian Schöll und Präsident
Alexander Böck dankten der KAB für
Organisation und Ausrichtung des
Traditionsballes und für deren Teil-
nahme am Faschingszug. Für ihr
großes Engagement in der KAB zeich-
neten sie Christine Schmid mit dem
Sessionsorden aus. Natürlich durfte
dann der Tanz der Flecklashexen
nicht fehlen.  jstu

Wer verbirgt sich wohl hinter diesen Masken? Der Faschingsball der Allersberger KAB war einmal mehr ein Höhepunkt im närri-
schen Treiben der Marktgemeinde. Für die Gestaltung dieses Ball ernteten die Organisatoren auch viel Lob.

GEORGENSGMÜND. Im Jahr 2028 wer-
den voraussichtlich 800 Menschen
in Georgensgmünd 75 Jahre oder
älter sein. Mit der derzeitigen Lebens-
situation der älteren Generation und
dem, wie sie sich die Zukunft vor-
stellt, beschäftigen sich die Senioren-
zukunftswerkstätten, die der Land-
kreis mit den Gemeinden durch-
führt.

Im Bürgerhaus Krone begrüßte
Bürgermeister Ben Schwarz zur Auf-
taktveranstaltung in Georgens-
gmünd engagierte Vertreter der älte-
ren, aber auch der jüngeren Genera-
tion.

Betreut von Carmen Fuhrmann
vom Amt für Soziales und Senioren
im Landratsamt und Doris Rudolf
von der Arbeitsgruppe für Sozial-
planung und Altersforschung in Mün-
chen ergründeten die Beteiligten in
der ersten Phase die derzeitige Situa-
tion in Georgensgmünd.

Rasch füllten sich die Tafeln mit
den gelben Zetteln unter der Über-
schrift: „Hier blüht schon was.“ Das

bedeutet in Georgensgmünd ein
reges Vereinsleben und abwechs-
lungsreiche Freizeitmöglichkeiten
sowie attraktive Angebote von Senio-
renbeirat, Sozialverbänden und Kir-
chengemeinden. Als Pluspunkte gel-
ten die Bücherei, Mobilität durch
Bahn- und Buslinien sowie die Ver-
sorgung durch Apotheken, Ärzte und
Zahnärzte. Betreutes Wohnen, Pflege-
heim, Tagespflege, Demenzgruppe
und Beratung sind vorhanden.

Konkrete Wünsche
„Hier müssen wir gießen“, sind

die Wünsche und Anregungen über-
schrieben, die sich teilweise genau
konkretisieren lassen, teilweise eher
allgemein formuliert sind. Immer
wieder werden Barrierefreiheit für
Bahnhof, Wohnungen im Ortskern
und Arztpraxen aufgeschrieben,
dazu eine bessere Busverbindung
zum Pflegeheim in Petersgmünd, Ein-
kaufsmöglichkeiten in den Orts-
teilen und in der Ortsmitte „ohne
Auto“.

Begegnungsmöglichkeiten zwi-
schen Kindern und Senioren werden
ebenfalls angeregt. Das Hallenbad,
das zurzeit wegen Renovierung
geschlossen ist, wird schmerzlich ver-
misst. Ausdrücklich erwünscht wird,
dass „die Schere im Kopf“ wegge-
lassen und einfach der Fantasie frei-
er Lauf gelassen werden kann.

Auch wenn manche Ideen nicht

eins zu eins umgesetzt werden, kön-
nen sie doch wertvolle Denkanstöße
geben. Zustimmend diskutiert wur-
de der Vorschlag, eine Stelle zu schaf-
fen, bei der die Belange der Senioren
zusammenlaufen. Sie kann als Ver-
tretung und Ansprechstelle nach
außen wirken, die Kräfte bündeln
und vor allem die Ehrenamtlichen
entlasten.

Grundsätzlich sieht Doris Rudolf
Georgensgmünd als eine aktive
Gemeinde mit guter Ausgangsbasis,
mit engagierten Menschen und der
großen Bereitschaft, sich einzubrin-
gen. Eine der künftigen Hauptauf-
gaben sieht sie darin, Bedarf und
Angebot noch besser bekannt zu
machen und dann auch zusammen-
zuführen.  IRENE HECKEL
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Nachmittag für Kranke

HILPOLTSTEIN. Für Freitag, 14. Febru-
ar, lädt die katholische Pfarrei Hil-
poltstein zum Nachmittag der Kran-
ken und Senioren ein. Ab 14 Uhr ist
Beichtgelegenheit und ab 14.30 Uhr
Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche
Hilpoltstein mit der Möglichkeit der
Krankensalbung. Im Anschluss an
den Gottesdienst laden Mitglieder
des Kirchortsrates zu Kaffee und
Kuchen ins Hofmeierhaus ein. Wer
an diesem Nachmittag einen Fahr-
dienst benötigt, möchte dies bitte

im Pfarrbüro, Telefon (0 91 74) 14 34
melden. Der Saal des Hofmeierhau-
ses ist über den Garten der Gaststät-
te bequem mit Rollstuhl oder Rolla-
tor zu erreichen.

FW Allersberg auf Wahltour

ALLERSBERG. Im Hinblick auf die
Kommunalwahlen am 15. März stel-
len die Freien Wähler Allersberg
ihre Kandidaten für den Gemeinde-
rat vor. Die Infoveranstaltungen fin-
den wie folgt statt: heute, Mittwoch,
12. Februar, im Gasthaus Alten-

felden; Freitag, 14. Februar, im Gast-
haus in Ebenried; Montag, 2. März,
im Gasthaus Göggelsbuch sowie am
Donnerstag, 5. März, im Gasthof See-
hof. Beginn ist jeweils um 19 Uhr.

Versammlung der Schützen

HEIDECK. Der Schützenverein Concor-
dia Heideck lädt für Freitag,
14.Februar, 19.30 Uhr, seine Mitglie-
der zur Jahresversammlung ins
Schützenhaus ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
Wahlen.  rz
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Erst getanzt und dann an die Bar
Faschingsball der Allersberger KAB war einmal mehr ein Highlight des Karnevals.

AUS DEM LANDKREISSÜDEN

Wie soll die
Zukunft aussehen?

In Georgensgmünd beschäftigen sich SENIOREN mit ihrer
Lebenssituation und ihren Wünschen an die Gemeinde.

Auftakt für die Seniorenzukunftswerkstatt in Georgensgmünd: Viele gelbe Zettel wurden unter der Überschrift „Hier blüht schon
was“ an die Tafel geklebt, die die gegenwärtige Situation abfragt.
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Besuchen Sie uns!

Ihr Zeitungs-Servicecenter
in Roth und Hilpoltstein
Anzeigenannahme . Leserservice
Zeitungsshop . Ticketcorner

Unsere Öffnungszeiten in Roth

Mo, Di., Do., Fr.:

8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr
Mi.: 8 bis 12 Uhr

Telefon: 0 91 71/97 03 0
E-Mail: rhv-kundenservice@pressenetz.de
Allee 2–4, 91154 Roth

PP 20 Minuten kostenfrei dank„Brötchentaste“

Unsere Öffnungszeiten in Hilpoltstein

Montag–Freitag:

8.30 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr

Telefon: 0 91 74/4 85 66
E-Mail: rhv-kundenservice@pressenetz.de
Marktstraße 7, 91161 Hilpoltstein

PP Mit Parkscheibe 2 Stunden kostenfrei

ACHTUNG!

Bis auf weiteres

geänderte

Öffnungs-

zeiten!
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Wohnungsauflösungen
Entrümpelungen
besenrein, günstig
Verwertbares für Bedürftige

+ humanitäre Hilfen
Telefon 01 70/7 33 90 95

BERUF & KARRIERE

Geschäftsempfehlungen

HANDWERK & DIENSTLEISTUNGEN

Auch am anderen Ende

Ein Stück Heimat
derWelt:

begleitet Sie immer.

Ihr E-Paper
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